
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine
Hauptliste der anwesendenFremden.

Abonnementspreis:
Für das Jahr . . . 12 M. —
„ „ Halbjahr 7 „ 50

einen Monat 2 „ 20 g

13 M. 50 Pf.
8 „ 70 „
5 „ 50 „
2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
13 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt , . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curliaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube & Comp.,
Haasenstein & Vogler, Rudolph Mosse, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

M  185. Samstag den 5. Juli 1879
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung hei Laiserl . Postamte und Laiserl . Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,

anzuzeigen._ _ _ _ Die Redaction.

311WWMKMM
ausgeführt von

der Capelle des 80. Inf.- Regiments
unter Leitung des

Capellmeisters HerrnF.f .Ifinci

1.
2.
3.

Nachmittags 4 Ulir.
Defilir-Marsch. . . Latann.
Ouvertüre militaire . . Mendelssohn.
Gebet aus „Rienzi“ . 11. Wagner.

Für Militärmusik arrang . von Fr . W. Münch.
Walzer aus „Militaria“ . Hertel.
Finale aus „Der Müller von Meran* . . . Flotow.
Ein fröhlicher Augenblick, Impromptu . Lickner.
Victoria-Polka . . Strauss.
Grosse Fantasie aus „Die Afrikanerin“ . . Meyerleer.

(Auf Wunsch.)

Rundschau:
Kgl. Schloss,
Curhaus&
Colonnaden,
Cur-inlagen.
Kochbrunnen,
Haidenmausr.

Mussum.
Curhaus-
Kunst-

Äusstelfung.
Kunstverein.

Kath, Kirche,
Dang,Kirche,
Engl. Kirche,

Hygiea-Gruppt
Schiller-,

Waterloo- &
Krieger-
Denkmal,

Griechische

Fernsicht,
Platte.

Wartthurm,
Ruine

&c, Ae,

312.MIE1ENMDT
des

Städtischen Cur - Orehestere
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lenis Lfistner.

Ahends 8 Ulir.
1. Ouvertüre zu „Rosamunde“.
2. Telephon -Polka -Mazurka.
3.  Largo aus der Sonate op. 10.
4. Ungarische Tänze.
5. Siegfried’s Tod und Trauermarsch aus

„Götterdämmerung “ .
6. Walzer aus „Aennchen von Tliarau “ . .
7. Der Garneval von Pesth , neunte ungarische

Rhapsodie . .
8. Triumph-Marsch .

Frz . Schubert.
Fahrbach.
Beethoven.
Brahms.

Wagner.
Hofmann.

Liszt.
Joh . Strauss.

Feuilleton.
Allerlei.

Das Dom11d des Allgemeinen deutschenMusikvereins in Leipzig
hatdem hiesigen städt . Cu rorchester , über dessenLeist ungen während der
letzten grossen Concerte der Berichterstatter der Musikzeitung „Echo“
schreibt : — „Ich schliesse diese Zeilen mit tiefst empfundenen Dankes¬
und Hochachtungsgefühlen für das vortreffliche Wiesbadener Curor-
chester , das in diesen Tagen wirklich Ausserordentliches , Unerhörtes
geleistet hat “ —den Betrag von 500 M. für die Kranken -Unter stützungs-Casse desselben übersendet.

UMF“ Heber die in dem grossen Concerte der Curdirection am nächsten Freitag
den 11. Juli mitwirkende Italienerin Signora Emma Saurel  schreibt die Berliner
„Staatsbürger-Zeitung“ : /

„Ein ganz besonderes Interesse nahm das Auftreten der Signora Saurel  in Anspruch.
Mit zwei Gesangseinlagen trat die Künstlerin in den Zwischenacten hervor. Bei ihrem
Erscheinen mit lautem, minutenlang anhaltenden Beifall begrüsst, hatte sie schon nach den
ersten Tönen der schwierigen grossen Schlummerarieaus dem zweiten Act der „Afrikanerin“,
in welcher sie nach jeder Richtung hin die eminenten Vorzüge ihrer grossen Stimme und
vorzüglichen Gesangsweisezur vollsten Geltung bringen konnte,, alle Herzen der Anwesenden
erobert, so dass der Beifall und die Bravorufe gar kein Ende nehmen wollten. In der
Wiedergabe dieses Meisterstückchens Meyerbeer ’s überraschte uns Signora Saurel
dadurch, dass sie das Flötenecho der Triller selbst trillirte . Wir sind überzeugt, hätte
Maestro Meyerbeer  diese Neuerung von Signora Emma Saurel  gehört , die Arie wäre
gewiss auch von ihm so geschrieben worden. Schade, dass keine unserer Selika-Sängerinnen
desKönigl . Opernhauses an diesem Abend im Ostend-Theater anwesend war, sie hätte von
der italienischen Signora den Vortrag dieser Piece lernen können.

Zum Schluss der Vorstellung sang Frl . Saurel „La farfalla “, eins der schönsten
Lieder Petrella ’s,  mit so viel Anmuth, Verve und südlichem Feuer, dass sie die Zuhörer
förmlich electrisirte und dem stürmischen Verlangen nach da capo Folge leisten musste.
Die Blumenspenden, welche die Sängerin empfing, und der Beifall, mit welchem sie über¬
schüttet wurde, mag ihr beweisen, wie gern man sie hier sieht und singen hört und
können wir darum das Vorgehen der Direction des Ostend-Theaters, welche sich noch an

demselben Abend bemühte, die Künstlerin für ein zweites Auftreten zu gewinnen, nur im
höchsten Grade billigen. Lieber wäre es uns freilich, die Signora in einer ganzen Oper
zu hören, und wäre es gewiss keine schlechte Idee, wenn die Direction des Ostend-Theaters
zur Abwechslung auch einmal eine Oper vorführte und die schöne blonde Italienerin uns
so noch länger erhalten bliebe. „Staatsbürger-Zeitung.“

Die Aerzte Berlins und von dessen Umgegend haben bekanntlich ein Capital
von 13,500 Mark zusammen gesteuert und beschlossen, zur Erinnerung an die goldene
Hochzeitsfeier unseres Kaiserpaares damit eine Stiftung für nothleidende Berufsge¬
nossen und deren Hinterbliebenen in’s Leben zu rufen und dieselbe „Wilhelm-Angnsta-
Stiftung“ zu nennen. Anlässlich dessen fand dieser Tage im Bürgersaale des Rathhauses
unter Vorsitz des Herrn Dr. med. Ortmann eine sehr zahreiche Versammlung vonAerzten
statt . Nach langer Debatte wurde ein Statut genehmigt, dessen Hauptpunkte lauten : „Von
den Zinsen der Stiftung sollen hilfsbedürftige Aerzte, welche mindestens 2 Jahre in Berlin
und Umgebung, insbesondere in Charlottenburg, Friedrichsberg, Friedrichsfelde, Lichter¬
felde, Pankow, Rixdorf, Schöneberg, Steglitz und Zehlendorf practizirt haben, sowie deren
Hinterbliebenen unterstützt werden. Das Vermögen der Stiftung wird dem Curatorium
der Berliner ärztlichen Unterstützungscasse überantwortet.“

Bienen in einer Laterne . Aus Berlin,  1 . Juli , wird berichtet : Eine interessante
Erscheinung zeigte sich gestern in der Königgrätzerstrasse vis-ä-vis der Dessauerstrasse.
Gegen 7 Uhr Abends verirrte sich ein grosser Schwarm Bienen in eine Strassen-
liaterne und liess sich in derselben häuslich nieder.  Alles Mögliche wurde
angewendet, die nützlichen Thiere aus der gefährlichen Lage zu befreien, doch vergeblich,
sie Hessen sich nicht verjagen, setzten sich vielmehr tapfer zur Wehre. Die Gefahr brach
herein, und zwar in Gestalt eines Laternenanzünders . Die Flamme erglänzte und zu Hun¬
derten fielen die armen Thiere dem Feuertode anheim und noch gegen 11 Uhr sass ein
Theil des .Schwarmes auf der Laterne, wogegen der andere Theil todt auf dem Strassen-
pflaster lag.

Briefkasten.
„ImSommer “ : Probiren Sie es mit einigen anderen Erzeugnissen Ihrer Muse. Das

vorliegende enthält nichts , was nicht schon unzählige Mal in ganz ähnlicher Weise
„gesungen“ worden wäre.

Textor : Siehe oben.



Angekommene fremde«
Der Nachdruck der Cur-

Wiesbaden , 3. Juli 1879.
& Frcnidenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

M » - . . MS,S -K * Kta ..
* - " ÄfiS fÄÄ

Barem  Heimerding , Hr. Kfm. m. Pr., Frankfurt.
BeUe vnes  Wülfing , Hr. m. Fr ., Barmen.

kä » " “TsnÄe ° "
Sobw>" ' ar ' Kto - Lta -

Colnieeher Hofs  Ehrhardt , Hr. Bergwerks-Director , Weilburg

^XSTÄÄ - Sehuitenmaker , Hr. Architekt,

^Ta ^ erborm 61’ ^ ^ ' Leipzig' Schäffer- Fr - Osnabrück. Büttner , Fr.,
Bnglieelter Hof:  Frank , Hr. Kfm. m. Sohn, Braunschweig.
.fit ®Jiortt * Cohn, 2 Hrn. Kflfce., Berlin. Heimberffer Hr Kfm PVanif *■ r? u

tTV* «WjSohttaenhof -BSder) : Born, Hr. Dr. med. m Tochter , Greffenbergeir VtTtwiiMt Wigand , Hr. Buchhändler Tein 71V n ;ii tj ui • r
Kneffel, Hr. Fabrikbes ., Schweinfurt Oehme Hr^Fahribheo 1 p -? r'’ ^obwemfurt.
Kfm., Ehrenbreitstein . Kuhemann Hr. Kfm BidefeW wfe ^ h/
furt . Zimmermann, Hr. Kfm,, Oberursei, Schlt Hr Kf^ F'eitog

"TeÄTSutalr ' ’“ * ' ’" “ “ " » " -- « — * Hess,'„oh. Br. it.

-NSLML “ • r '- We“ " - s »w, e , Kta , Ob. ra. 1. , km*

*1S ? S „ " LLT - /E » - ' -. . Mahr . Hr. „ . 2 Töchter , Pari,.
Fr ., Bürgel ’ ' lommcrsheim - ^ tadt , Fr ., Griesheim. Maid!

Weieee Itiliens  Josaphat , Hr. Assessor m Fr HslherrttnUf it„ -n
Sohn, Wiesloch. Stettenheimer , Hr. Kfm' Mainz! HalberStadt Herrmalm- Fr . m.

Hr -' Äb5 a mnh Frm; DüssSrf ^ ^ Keye« , m,'

Fr “ ” ■«r »• ° °0.. Eo» . Pachern . « ,

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.

Gerojensky , Hr., Eussie . v. Raison, Hr. Dr. med. m. Fr.,

1616

1682

Talile d ’liwte iy 2 Ulir.
Einers & Soupers -i part.

»eicIihaltlgeSpeisenfearte.
Cafe tfe Bier - Salon.

Billards.

Hotel fl ;i Nortis
Curland.

JÄ Ä kWä  Si .ÄÄ kf“ - H“ Ä
Bnetn ^Holel s Maesnachi , Hr., London. Kinner Hr m Fr nuiiVUa v

Hr., Bortage Berg , Hr., London. WoIters .̂ Frl San Fran -.sco ' Betels Fr7'
m fZ'  n- ISh?^ Vf den  Lsse,t ' Pr - m- Gesellschafterin , Ilarlem .' v^ Galen *Hr
Sooft p; Ê -dorf Kroeck, Hr. Hauptmann a. D. m. Farn, u Bed Posen’
Scott , Fr ., Siddon. Brauer , Frau m. 2 Töchter , Halle. ' rosen *

Bheinetein s Schauermann , Hr., Frankfurt.
Ä °Tfn cfte Wt FH H,rr1,f n?, land; . ^ ^ hurst . Hr., England , van Berkel, Fr ., Holland

“SSÄIKÄ 'iÄ * ,» *
Schmidt, Hr., Limburg. ’ t v- Wedekind , Frh , Darmstadt.

Hotel Sjpe/tner s Henaiger , Hr., Petersburg.
Siems  Hintermeister , Hr. Kfm. m. Fr Zürich „

Hr. Gerichts-Rath m. Farn., Aschaffenburg . ’BöTrlund ZürÄch: . tEpJ le “>
Stockholm. Frithiof, Hr. Kfm., Omca. Aechow X’  OfficferDte 3enchts -Kath’

B'aitnne - SSoSels  Dunkelbeck , Hr., Berlin Nap-cII  Hr wir , ,
Nagell , Fr . Reut . m. Tochter , Cassel. v Kuschüteki H Cl? seL

«ML .ML »'•
EMatel V&fyeMs  Heckei , Hr. Förster . Bayern Blell TTr Kfm m i?» x? -j

bürg Pieifer , Hr Dr. med, Poessneck Bronn Hr. Kfm WueTfrâ r *EhT r 11/
Rechtsanwalt m. Farn., Gladenbach. Seiht, Hr. Fastor , Sehwerdt ' S'

Hotel Weines  Sieson , 2 Hrn. Stud., Neuwied. Schneider, Hr. Kfm., Diez.

Mn HriratHiineerns  v . Swinin, Frau General m. 3 Enkel Warschau Villa

Barrm ' B, ed? Sw2Ä „ggSl“ e,‘rt’ * >' V. Wal. lulmi Frau

t __ J.  11 _ i 1 t Sä*

The Kid-Gloves Manufactory
R . Ueliiglitss , Neue Colonnade 17, 18 & 19

retailg at Wholesale - Prlce
Ladies Gloves, from 2 to 8 buttons,
Swedish Gloves, Castor-Gloves,
Gentlemens Gloves in all sizes and colours.

Depot of Ladies- and Gentlemens-Glo ves from the Älanufaotory of Jouvin in Paris.
JVfeasurejtaken and all Orders neatly executed  at the shortest notice.

Mit »Ausstellung
von Carl Merfecl , kgl. Hof-Kunsthandlung ®

Neue Colonnade — Mittelpayillon — Wiesbaden
täglich geöffnet von Morgens 8 bis Abends 8 Uhr.

Entree ä Person : 1 Mark.
Jahres -Abonnements für eine Familie

, ” * * einzelne Person
Fremdenkarten für eine Familie auf 3 Monat
1395 » - - einzelne Person auf 3

Mark 15.
, 10.

8.
5.

8

m
m
m1395 » » » omzelne Person auf 3 Mopat , 5 M

U L » « 8« zur Verloosung k 2 Mark an der Gasse zu haben. ' £*£
mmMmmMMMMMnMWMMMMMMMWWW wmS
flnfnl rjiiin DomikiBwliAn II"

Wegen vorgerückter Saison verkaufe eine Auswahl elegante
und neueste Hüte , sowie alle Modeartikel zu bedeuten «!
ermassigtem JPreise.

1758 C * A * Bender , Langgasse 40 , am Kranzplatz.

Abraham 's Handschuhfabrik
n -g- » ÄM RSSl >18S*g^ i . JE.
Wiesbaden,

Grösste und rmhtar'S ' SfSuwä Wel, «r«* s“'

französischer Glacehandschuhe
zu Fabrikpreisen . 1733

Hotel zumDaristädterHof
1584 Hatlen - Hatlen
Mineralwasser-Bäder. - Comfortable ein¬
gerichtete Zimmer. - AusgezeichneteKüche
Und KelIer- ~  Pension . — Massige Preise.

Ostende.
Nordseebad

Hötel de France
Aussicht auf’s Meer

empfiehlt Carl Mann.

1732

Die Mineralwasser-Anstalt nach Dr. Struve
pmnfi Mt 1 « s . Hoch , Chemiker,  Kheinstrasse 7,

ns Haus geliefert" W6rden an der  Trinkhalle des Herrn Becker  angenommen und frei

Hühneraugen
itfT Ballen - ffef

Überhaupt jedes Fussleideh beseitigt Unter¬
zeichneter nach seinem eigenen, jede Gefahrausscliliessenden Verfahren.

'/7i . Hirehtter,
gepr. Hühneraugen-Operäteür,

1721 Taünusstrasse 45, I . Etage.
Sprechstunden: 8—10 Uhr Vorm.

Friiflile - Roiilions
1519 täglich frisch

H . Mj.  Braut » , Langgasse 51.

Stadt Coblenz i
Hiihlgaase 9.

Israelitische Bestauration . J
Restauration a la carte und um

1 Uhr Tahle d’höte.
1608 t fl ol/t ft Huer.

Graincs de beautö
tla Br . Henelle tle Harte

verleihen schon nach kurzem
Gebrauch schwächlichen ma¬
geren Personen ein blühendes
Aussehen, gestalten Brust u.
Arme plastisch voll u. rund,
verhindern jede Erschlaffung
der erwähnten Körpertheile,
und ,sind von Autoren als der

ticr onovi . Gesundheit zuträglich vielsei¬
tig aneikannt worden. 1752

Preis 10 Frcs. — 8 Mark.
General -Depot in Berlin N. W.

Douisenstr. 30 JkMeop, MAiSt'fiet.
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